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Die Gewinvbetheilignng der Arbeiter
Die socialistische Strömung unter den Arbeitern wird

durch verschiedene nicht wegzuleugnende Uebelstände in dem
Verhältniß zwischen Arbeit und Kapital genährt Die Ar
beiter erklären die moderne Erwerbsordnung besonders des
halb für ungerecht und unhaltbar weil sie davurch vom
Unternehmergewinn ausgeschlossen seien Biele Unternehmer

erkennen an daß in dieser Anklage eine gewisse Wahrheit
liege und bemühen sich eine Hauptursache der Unzufrieden
heit ihrer Mitarbeiter dadurch zu beseitigen daß sie diesel
ben enrweder direkt am Ertrage des Geschäfts betheiligen
oder ihre Lage durch zweckmäßigere Löhnungsmethoden durch
Leistungen für Versicherungszwecke und andere außerordent
liche Zuwendungen zu verbessern suchen Ein Pionier zur
Durchführung dieser Reform in Deutschland der Berliner
Messingwaarenfabrikant W Borchert welcher sich im Jahre
1867 entschloß seine Beamten und Arbeiter am Gewinn
zu betheiligen und die damals in England entdeckte in
dustrielle Theilhaberschaft einzuführen hat diesen Versuch
zwar mehrere Jahre mit Erfolg durchgeführt später aber
wieder aufgegeben und feine Arbeiter durch Einführung des
Gmeralakkords und der Produktionstantiome zu dem Nor
mallohn sowie durch eine hochherzige Stiftung welche In
validen und Wittwenpensionen sowie Waisenerziehungsgel
der und Unterstützungen in besonderen Nothfällen gewährt
zu befriedigen gesucht

Obwohl Herr Borchert auch jetzt noch ausdrücklich er
klärt daß vie Gewinnbetheiligung der Arbeiter an ge
werblichen Unternehmungen im einzelnen Falle und den
Eigenheiten des betreffenden Betriebes richtig angepaßt bei
günstigen Umständen beide Theile Arbeitgeber und Arbeit
nehmer befriedigen könne so hat die Nichtfortfetzung sei
nes Versuchs auf die deutschen Unternehmer abschreckend
gewirkt zumal das Antheilsystem auch viele theoretische
Angriffe von Freihändlern und Katheder Socialisten er
fahren hat

Weit günstigere Erfahrungen macht man in Frankreich
und der Schweiz wo die Frage der Gewinnbstheiliguug auf
dem einzig möglichen Wege des Experiments von Jahr zu
Jahr einer praktischen Lösung näher geführt wird In
Paris besteht seit etwa 3 Jahren eine besondere Gesellschaft
wklche sich die praktische Durchführung dieser Idee zur Auf
gabe gemacht hat und zu diesem Zweck eine besondere Zeit
schrift unter dem Titel LuIIktin äs lg kurtieixation
MX dsiMeös herausgiebt Jedes Heft dieses Bulletins
bringt Mittheilungen über neue Versuche auf diesem Gebiete
und enthält zugleich eine französische Uebersetzung des im

Jahre 1878 bei F A BrockhauS in Leipzig erschienenen
zweibändigen deutschen Werkes über Gewinnbetheiligung
worin 120 Fälle von Betheiligung der Arbeiter am Ge
schäft oder Gewinn und ähnliche Löhnungsmethoden näher
beschrieben sind

Unter den berühmt gewordenen Beispielen steht das
von dem Pariser Stubenmaler Leclaire im Jahre 1838
in Paris begründete und noch heute florirende Unter
nehmen in erster Linie Das Leclaire fche Geschäft jetzt
Redouly u Co ist noch bei Lebzeiten des Gründers in
ein Gesellschafts Unternehmen der Arbeiter umgewandelt
worden welches die charakteristischen Vorzüge der einheit
lichen festen Privatleitung durch Patrone mit den Vortheilen
des genossenschaftlichen Betriebes und einer Betheiligung
der Arbeiter am Gewinn und theilweise am Geschäftseigen
thum verbindet Leclaire selbst war mit Hilfe des Antheil
systems aus einem armen Arbeiter ein Millionär geworden
hatte aber zugleich dafür gesorgt seine früheren freiwilligen
Leistungen zu statutarischen Verpflichtungen des Geschäftes zu
machen Der feste Stamm ist jetzt durch förmlichen Gesell
schastsvertrag mit dem ganzen Geschäfte enger verbunden
Die Arbeiter des Hauses Leclaire wählen selbst ihre Chefs
und haben seit dem Tode Leclaires ihr Wahlrecht bereits zwei
mal auf die verständigste Art ausgeübt Im Jahre 1880
wurden wieder 240 000 Fr Gewinn vertheilt und zwar
160000 Fr baar und 80000 Fr an die Versicherungs
kasse Die Gesammtheit der von 1842 1880 von dem
Leclaire fche Geschäft an die Arbeiter gewährten Reingewinne
hat 2367517 Fr betragen

In der industriellen Schweiz hat die Musikdosenfabrik

von Billon u Jsaac in Genf seit dem Jahre 1871
einen der gelungensten und durchdachtesten Versuche gemacht die

Gewinnbetheiligung b S zur förmlichen Teilhaberschaft der
Arbeiter am Geschäfte selbst inäustrial xarwsrsdix aus
zudehnen Die Fabrik gewährt Arbeitern 50 pCt des
Reinertrages der sich beim Abschluß der jährlichen Inventur
nach Abrechnung der üblichen Zinsen des Kapitals sowie
nach Abschreibung eines Betrags sür die Amortisation des
Inventars und für die Reserve in Fällen des Verlustes er
giebt Im letzten Jahre 1881 wurden 21 431 Fr Rein
gewinn an 101 Arbeiter an jeden durchschnittlich 212 Fr
19 Ct gewährt Die in den letzten 10 Jahren den Ar
beitern zugeflossenen Reingewinne betrugen 194 259 Fr
49 Ct welche den Arbeitern zur Hälfte baar ausgezahlt
worden und zur anderen Hälfte als Aktien oder obligatorische
Einlagen im Geschäft stehen geblieben sind Das Geschäft
hat unter dem Antheilsystem gute und schlechte Jahre durch

gemacht In den ungünstigen Jahren 1876 und 1877 als
sich die Arbeiterzahl von 140 aus 80 vermindert hatte
wurden 16768 Fr 85 Ct an Aktien und obligatorischen
Einlagen zurückbezahlt Die Betheiligten erblicken die größte
Wohlthat des Systems darin daß ihnen in schlechten Jahren
ein bedeutendes Kapital aus den für sie aufbewahrten Ge
winnantheilen zu Gebote steht In Genf haben noch
7 andere Geschäfte darunter die Tramway Gesellschaft und
die Druckerei von Schuchardt wo das Journal de Genöve
gedruckt wird die Gewinnbetheiligung eingeführt
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Fortsetzung

Wie dem auch sei an der Stelle wo Friedrich er
stochen wurde stand noch im im Jahre 1601 ein steinernes
Kreuz worauf sich an der einen Seite ein Spieß und auf
der anderen die Inschrift befand

vonüni NliXV
Hie oowsZ Löoiäit kalatinus rieägrieu8

Huiio xrostavit vowss I uäoviLus
Hier fiel der Reichs Pfalzgraf Friedrich

diesen streckte nieder sein Begleiter Ludwig
Als Friedrichs Pferd ohne Reiter zurückkam und seine

Leute es erkannten jagten sie bekümmert um ihren Herrn
im Walde umher sie fanden ihn endlich im Blute liegend
todt im Gehölz Man trug die Leiche auf einer Bahre
nach Goseck wo Bischof Werner von Merseburg und der
Abt vom Kloster Goseck das Leichenbegängniß besorgten
Dies war Montags den 27 Januar 1065 Die Residenz
des Pfalzgrasen Friedrich Weiffenberg in dessen Nähe der
Mord erfolgte ist aber das spätere Kloster jetzige Schloß
Zscheiplitz den Herren von Bila gehörig Noch in der
neuesten Zeit konnte man zwischen dem Schafstalle und
dem Hofkeller auf Zscheiplitz einen Gedächtnißstein sehen
der folgende Inschrift hatte

Des Pfalzgrafen Viehmägde hatten an einem Orte
gegrast wo Ludwig mit seinem Jagdgefolge vorbei ritt
Eine von diesen Mägden vernahm aus dem Gespräch der
Mannschaft daß es sich um die Ermordung des Pfalz
grafen handle sie eilte sogleich mit ihrer Bürde nach
Haufe um ihren Herrn zu warnen Als sie an den Ort
kam wo später der Denkstein im Felde errichtet wurde sah
sie den Pfalzgrafen schon hinausreiten Sie warf ihre
Grashucke ab und lief letzterem schnell nach in der Absicht
ihren Herrn durch Rufen und Winken von der ihn drohen
den Gefahr in Kenntniß zu setzen Der Pfalzgraf aber
ritt zu eilfertig und da die Magd trotzdem von ihrem
schnellen Laufen nicht abstand so stürzte sie auf der großen
Breite vor Nieder Reußen athemlos nieder und blieb todt
Zum Andenken wurde ay der Stelle wo sie die Grashucke

abgeworfen ein Stein mit der Abbildung einer Grashucke
und auf dem Felde wo sie gefallen und todt liegen blieb
ebenfalls ein Stein gesetzt

Wir ehren das Andenken dieser Braven um so mehr
als hier Treue und braver Sinn sich uns in so schlichtem
Gewände zeigen und der Unsittlichkeit und Hinterlist einer
genußsüchtigen gewissenlosen Circe gegenüber stehen die
selbst vor dem Gattenmorde nicht zurückschreckte um ihre
sinnlichen Gelüste befriedigen zu können

Ludwig hielt sich nach vollbrachter Mordthat verborgen
um abzuwarten welchen Verlauf die Sachen für ihn
nehmen und wie des Pfalzgrafen Freunde sich verhalten
würden Bei reiflicher Ueberlegung war ihm allerdings
nicht wohl zu Muthe Besorguiß und Reue wurden gleich
nach der That seine Folter Tag und Nacht am meisten
bekümmerte ihn namentlich der Gedanke was wohl der
Papst und der Kaiser dazu sagen möchten Wie indeß die
Zeit alles abschwächt so schlug auch er allmählich seine
Frevelthat und deren Folgen sich aus dem Sinne und lebte
in der Hoffnung die verwittwete Adelheid deren unbe
grenzte Liebe zu ihm alle Gemüthsbewegungen auch bei
ihm nicht aufkommen ließ bald ungestört besitzen zu können

Allerlei Sagen wurden verbreitet um diese schwarze
Geschichte so viel als möglich zu bemänteln namentlich
streute man aus die Ursache des Zwistes sei ein Zwei
kampf gewesen

Die damals schwangere Adelheid ließ inzwischen die
Leiche des erst seit vier Jahren mit ihr vermählten Fried
rich im Kloster zu Goseck sehr prächtig beisetzen und See
lenmessen die Menge sür ihn lesen Auch legte sie tiefe
Trauer an und schien in Thränen zerfließen zu wollen
raufte sich die Haare aus rang die Hände und geberdete
sich überhaupt in einer Weise als wollte sie selbst aus
Gram über den Verlust ihres Gemahls sich das Leben
nehmen Demungeachtet ging aber doch im Volke die
Rede Adelheid sei die Anstifterin des Mordes und Ludwig
blos der Ausführer ihres Planes Beide ließen sich da
durch aber nicht weiter anfechten verhielten sich vielmehr
taub gegen die Gefühle der Reue des Rechts der Tugend
und Sittlichkeit Briefe wurden gewechselt endlich besuchte

Politisches Tagesbild
Unter Hangen und Bangen ist endlich die englisch

türkische Allianz geboren worden Nach einer Konstan
tinopeler Depesche soll der Sultan das Jrade welches zur
Unterzeichnung der Militiirübereiukunft ermächtigt er
lassen haben Das türkische Journal Vakit veröffent
licht auch in einer Extraausgabe den sanktionirten offiziellen
Wortlaut der Proklamation gegen Arabi Pascha Die
Proklamation konstatirt daß der Khedive Tewfik der
alleinige Vertreter der kaiserlichen Regierung sei demnach
jede Auflehnung gegen seine Befehle die Urheber derselben
schwerer Verantwortung aussetze Arabi Pascha habe sich
des Verbrechens des Angriffs aus Institutionen schuldig ge
macht den Frieden gestört die Sicherheit vernichtet Tod
und Ruin vieler Personen verursacht und die Intervention
des Auslandes provozirt Das Bombardement von
Alexandrien durch das der Türkei stets befreundete Eng
land sei durch die Befestigungsarbeiten nothwendig ge
worden Ungeachtet der wiederholten Befehle der Pforte
diese Befestigungsarbeiten einzustellen habe Arabi Pascha
unter dem Vorwande einer obligatorischen Vertheidigung
sich geweigert diesen Befehlen zu gehorchen da seine Ab
sicht war in Egypten Alles umzustürzen die Bewohner zu
revoltiren um seine persönlichen ehrgeizigen Projekte zu
verfolgen und in solcher Art der kaiserlichen Regierung
schwere Verlegenheiten zu bereiten Indem Arabi Pascha
in dem Augenblicke des Bombardements ein zweites Mal
das Palais des Khedive belagerte verursachte er die Lan
dung der Engländer welche das Vorspiel der militärischen
Intervention wurde Der Bericht des Abgesandten der
Pforte Derwisch Pascha habe konstatirt daß Letzterer alle
Mittel angewendet habe um Arabi zu bewegen seine un
gesetzliche Haltung aufzugeben damit die Frage der Inter
vention gelöst werde Aber Arabi Pascha habe in kate
gorischer Weise geantwortet daß er bei seiner Haltung be
harre und erklärt daß er jeden Fremden selbst ottomanische
Truppen mit Gewehrschüssen empfangen würde Die
Proklamation setzt die Ungesetzlichkeit und den Ernst des
Beschlusses Arabi s auseinander in Kairo im Gegensatze
zu der Regierung des Khedive eine Regierung zu bilden
welcher Beschluß dem militärischen Unternehmen der Eng
länder größere Ausdehnung geben die Schwierigkeiten der
Türkei vermehren sowie Egypten und die kaiserliche Re
gierung schwer schädigen werden Wiewohl die Haltung
Arabi s vor dem Bombardement und seine unverschämte
Erklärung daß er selbst die ottomanischen Truppen zurück
weisen würde eine exemplarische Züchtigung verdient hätten
so habe dennoch Arabi bald darauf die kaiserliche Gnade
angefleht Derwisch Pascha seine Unterwerfung zugesichert
Gehorsam dem Sultan und Treue dem Khedive versprochen
Die Pforte habe im Vertrauen auf seine Versicherungen
seine Rechtfertigung entgegengenommen und ihm um ihn

man sich anfänglich im Geheimen in verstellter Kleidung
später öffentlich und noch bevor das Trauerjahr zu Ende
gegangen fand auf Schönburg mit vieler Feierlichkeit die
Vermählung statt Acht Tage lang währten die Festlich
keiten der letzteren

Es schien alles nach Wunsch gehen zu wollen Ludwig
wurde zwar von Einigen welche durch die Ermordung des
Pfalzgrafen sich persönlich beleidigt fühlten oder die Ehre
des Standes besudelt glaubten befehdet später auf An
regung des Erzbischofs Albert zu Bremen dem Bruder
Friedrichs vom Papst Alexander III sogar in den Bann
gethan indeß die Nemesis ereilte ihn erst als es dem
Erzbischof nach vielen Mühen gelang die verlorene Gnade
des Kaisers Heinrich IV sich wieder zu verschaffen Die
Sache wurde je länger sie sich verzog desto schärfer betrie
ben ja es entwickelte sich schließlich wie in der Ordnun
ein förmlicher Kriminalprozeß daraus der allerdings wie
alle damaligen Re chsprozesse saumselig betrieben wurde
Ludwig entging aber trotzdem seinem Schicksal nicht wozu
er selbst am meisten beitrug indem er sich den Haß des
Kaisers in erhöhtem Maße dadurch zuzog daß er gleich
dem Erzbischof in Mainz sich gegen den vom Kaiser auf
erlegten Zehend unsinnig benahm Ehe er stchs versah
schickte also der jetzt doppelt über ihn erboste Kaiser dem
Erzbischof Günther in Magdeburg uud dem Grafen zu
Wettin den Befehl zu Ludwig aufzufangen wo es auch
sein möchte Dies geschah denn auch sehr bald und zwar
als Ludwig zu Weihnachten des Jahres 1N70 eine Reise
von Sangerhansen nach Halle unternahm Er wurde auf
Kaiserlichen Befehl angehalten auf das BerMloß Giebi
chenstein gebracht hier in Fesselt gelegt und durch acht
Mann vom Adel scharf bewacht

So befand sich denn Ludwig als Staatsgefangener
aus dem Giebichenstein an einen Block angeschlossen von
wo er weiter nichts als durch ein engeS Fenster in der
Tiefe die Saale und gegenüber die damals noch mit Wal
dung bedeckten ergrauten Felsen zu sehen vermochte

Die Lage war traurig genug und die Stimmung
Ludwigs eine verzweifelte Der Verfasser der Schrift



auf der guten Bahn zu bestärken eine hohe Auszeichnung
verliehen Arabi habe gleichwohl diese höchste Gnade ver
kannt und in seiner ungesetzlichen Haltung beharrt er habe
die Fahne der Revolte erhoben und indem er so handelte
sich selbst in die Lage versetzt zum Rebellen erklärt zu
werden Die Proklamation schließt mit der Erklärung
daß der Khedive das Vertrauen der Regierung genieße
daß es unerläßlich sei die Autorität die Würde und das
Ansehen des Khedive zu erhalten daß daher die Haltung
Arabi s im vollen Widerspruche zu dem kaiserlichen
Willen stehe Was Arabi als Rebellen qualifizire seien
die Absichten die er hege und verfolge während die Pforte
die Privilegien des Khedive in fester Weise stütze und
beschütze

Baker Pascha ein geborner Engländer ist zum zwei
ten Kommandanten des türkischen Expeditionskorps ernannt
worden und hat durch Reschid Bey im Namen des Sul
tans ermächtigt die englischen Gendarmerieobersten Baker
und Synge zu seinen Adjutanten ernannt Fährt man in
Konstantinopel in dem schnellen nnd festen Tempo das in
der letzten Zeit angeschlagen wurde fort dann dürfte das
türkische Hülfskorps sehr bald an dem Feldzuge theilnehmen

Auf dem egyptischen Kriegsschauplatze haben sich
neue Ereignisse nicht zugetragen ein um so weiteres Feld
eröffnet sich für das Gebiet der Gerüchte und der Speku
lation Obenan steht ein On äid von einem neuen ange
setzten Termin für den Bormarsch des Generals Wolseley
Ende dieser Woche Man will nicht blos die Zahl der
Kanonen genau wissen welche den Angriff unterstützen wer
den es wird auch schon der Operationsplan im Einzelnen
angegeben Mehrere Bewegungen sollen zur Täuschung
des Feindes gleichzeitig unternommen werden erstens
Bedrohung Tel el Kebirs durch Geschütze von der Anhöhe
südwärts mit allmählicher Umgehung zweitens Einkeilunz
zwischen Tel el Kebir und dem 5 6 Km nördlich davon
gelegenen El Karaim und drittens Umgehung El Karaim s
durch nördlichen Flankenmarsch auf dem Wege Kantara
Salihiye Der griechische Konsularagent Antonopnlus der
wegen Unterhaltung einer Verbindung mir Arabi Pascha
vor einigen Tagen verhaftet wurde soll nach Griechenland
zurückgesendet werden Mehreren anderen verdächtigen Per
sonen wurde von der Polizei der Rath ertheilt das Land
zn verlassen Die egyptischen Behörden sind eifrig bemüht
die Einwanderung von Mittel und unterhaltslojeu Personen
zu verhindern Mittwoch früh brach in der Scherif
straße zu Alexandrien eine Feuersbrunst aus mehrere der
Anlegung des Feuers verdächtige Personen sind verhaftet
worden Am Mittwoch wurde ein Haus und ebenso auch in
Ramleh ein Haus ausgeplündert Bezüglich des angeblichen
Auftretens der Cholera im Rothen Meere veröffentlicht
die englische Regierung eine Depesche aus Aden in welcher
konftatirt wird daß das Gerücht durch den Tod eines
Heizers an Bord eines Schiffes welches Pilger von Bombay
nach Mekka brachte entstanden sei ein weiterer Todessall
sei nicht vorgekommen Der Gesundheitszustand in Aden
sei vortrefflich seit dem Monat Oktober 1881 sei kein
Cholerafall zu verzeichnen Die neuesten aus Indien ein
gegangenen Nachrichten konstatirten daß in den letzten vier
zehn Tagen nur sehr wenig Cholerafälle vorgekommen sind

Ludwig der Springer Krüttel drückt dies in folgenden
Versen schön und drastisch aus

Hernieder auf die Felder
Senkt sich die Mitternacht
Hohl braust es durch die Wälder
Kein Stern am Himmel lacht

Die Wasser unten fliehen
Empört vom wilden Sturm
Und Wetterwolken ziehen
Um meinen öden Thurm

DaS ist des Herzens Bildniß
Das in der Brust mir schlägt
Und hier in dieser Wildniß
Kaum seinen Schmerz noch trägt

Ach einst einst war ich glücklich
Ein vielgepries ner Mann I
O daß so augenblicklich
Der schöne Traum zerrann

Mich hält in harten Schlingen
Gefesselt diese Burg
Und keine Retter dringen
Hier durch die Felsen durch

Geliebte Ewig Theure
Du mir ich Dir geraubt
Es wälzt das Ungeheure
Sich lastend aus mein Haupt

Wer trägt des Lebens Bürde
Wenn Freiheit ihn nicht hält
Nehmt mir die inn re Würde
Was ist dann noch die Welt

Erscheine freundlich wieder
Du Himmelstochter mir
Schon beugt mein Haupt sich nieder
Schon welkt mein Leben hier

Doch ach durch diese Mauern
Strahlt nimmer mir Dein Licht
Verschmachtend werd ich trauern
Du Holde hörst mich nicht

Voller Reue und in schwermüthiger Einsamkeit flehte
Ludwig mit blutigem Herzen Gott und den heiligen Ulrich
um Hilfe und Beistand an und gelobte Letzterem die Er
bauung einer Kirche wenn er ihn durch Fürbitte aus
der Kerkerhaft erlösen würde Ludwig hat dies Gelübve
gehalten und nach seiner Befreiung die Kirche St Ulrich
zu Sangerhausen erbaut die im Jahre 1079 vollendet
wurde

Die Melodie zu diesem Liede findet man in der Schrift
Ludwig der Springer und auch in der Hendel scheu Chronik von

Giebichenstein

Schluß folgt

Die Pforte gefällt sich in sehr coulanten Formen ge
gen Oesterreich und hat zur Ueberreichung des Groß
kordons des Nischan Jmtiazordens eine außerordentliche Ge
sandtschaft nach Wien entsendet Wie uns der Telegraph
aus Wien unter dem 6 d Mts meldet empfing Kaiser
Franz Joseph die Mission in sehr feierlicher Weise Die
Ezechen haben es mit den Ungarn gründlich verdorben
Auf die Erklärung der Prager Politik daß die zwei
Millionen Slovaken in Ungarn zum czechischen Stamme ge
hören und daß Ungarn von ihnen nichts fordern dürfe als
daß sie das ungarische Staatsrecht anerkennen antwortet
Pesti Naplo ganz trocken daß die Czechen eine Theorie

verkünden die mit der ungarischen Staatsidee im Wider
spruche steht indem sie sich wenn auch unter dem Vor
behalte der Anerkennung des ungarischen Staats Rechtes
in die inneren Angelegenheiten Ungarns hineinmischen
Der Socialdemokratie wird energisch auf den Leib
gegangen In der Nacht zum Mittwoch wurden 26 der
radikalen Arbeiterpartei angehörige Personen nachdem eine
umfassende Durchsuchung ihrer Wohnungen stattgefunden
hatte in Verwahrungshaft genommen

Zu dem Vorfall des mißliebigen Empfanges einer Ver
gnügungsausflucht von Mitgliedern des Schweizer Pius
vereins auf italienischem Boden empfängt die Köln Z
in einem Bericht ans Lugano ein Gegenstück Danach kam
am 31 v M Abends der mit schweizerischen Farben ge
schmückte Gotthardklub Allschwyl Baselland in Stresa an
und war beim Aussteigen aus dem Dampfschiff nicht wenig
erstaunt von der am Strande zahlreich erschienenen Bevöl
kerung sehr mißtrauisch gemustert zu werden Als aber der
Wortführer des Klubs eingedenk des Vorfalles mit dem
Piusverein die Strefaner versicherte daß er und seine
Gesellschaft Freunde Italiens und keine Papalini seien
änderte sich das Ding und es wurden den Schweizern viele
Ovationen gebracht Der Shndaco Bolongari kam um
den Schweizern die Hände zu drücken und zu versichern
daß eine Kundgebung gegen die Schweiz bei dem neulichen
Besuche des Piusvereius gänzlich sern gelegen und daß die
Bevölkerung nur gegen die Art und Weise des heraus
fordernden Auftretens jener Gesellschaft habe protestiren
wollen

Die Geschichte mit dem deutschen Turnverein in
Paris hat noch ein anderes Nachspiel gehabt Am 3 über
fiel der Patriot Deronlede im Odeon Theater während
der Vorstellung den Redakteur der Lamerue Herrn Mayer
mit den Worten Sie sind ein Preuße und Ihr Blatt
wird von Berlin inspirirt Dabei gab Deroulebe dem
Herrn Mayer mehrere Ohrfeigen Hierauf erfolgte eine
große Schlägerei die Vorstellung mußte unterbrochen wer
den Beide wurden aufs Polizeibureau geführt Die an
lerne hatte bekanntlich die Angriffe der Deronledeschen
Klique auf den deutschen Turnverein scharf gegeißelt daher
die Szene welche wohl mit einem Duell enden wird
Die Skandalgeschichten unter den Depurirten er
halten eine neue Auflage Der Deputirte Ehavanne war
vom Präfekten wegen Verschleuderung öffentlicher Gelder der
Gemeinde Chamont deren Maire er war suSpendirr wor
den Das illustrirte Blatt Gaga klagt ihn hierauf auch
an Unterschlagungen begangen zu haben worauf Ehavanne
gegen Gaga emen Prozeß anflrengle Die Beweisauf
nahme verlief jedoch so ungünstig für Ehavanne daß der
Staatsanwalt die Geschworenen aufforderte bei dem Verdikt
eingedenk zu sein dieser administrativen Mißbräuche der
Vergebung öffentlicher Arbeiten ohne Konkurrenz dieser
Fabrik von Fälschungen dieser Orgie von Verschwendung
Die Geschworenen sprachen denn auch den Redakteur des
Gaga frei und der Gerichtshof verurtheilte Ehavanne in

die Kosten und zu 500 Francs Entschädigung an den Gaga
Die Einleitung eines strafrechtlichen Verfahrens gegen Eha
vanne ist jedenfalls unausbleiblich Am 5 fand unter
Vorsitz Floquets die übliche Bankett Feier des 4 Sep
tember in der Börse statt Das Fest verlies wie gewöhnlich
mit einigem Skandal am Schlüsse wobei die monarchisti
schen Journalisten unter Anderen ein Mitarbeiter ves
Gaulois an die Luft gesetzt wurden Louise Michel fährt

fort täglich Versammlungen abzuhalten namentlich für
Frauen

Der Petersburger Hof ist trotz der drückenden Ge
fahren aus seiner Zurückgezogenheit herausgetreten Kaiser
und Kaiserin nehmen an der Flottenreoue bei Transund
Theil Daß bei der sonstigen Zurückgezogenheit des Ezaren
Hofes viel über die Motive nachgegrübelt wird welche der
plötzlichen Flottenrevue zu Gründe liegen darf kaum Wun
der nehmen zumal der Kaiser allen militärischen Dingen
nicht mehr als durchaus nothwendiges Interesse zuzuwenden
scheint Der Deutschenhaß der Gambettislen findet in
Petersburg ein Echo nun kommt auch noch die Orientfrage
hinzu bei welcher Deutschland so entschieden jeder Erobe
rungssucht im Wege steht sowie der den Moskowiten sehr
ärgerliche deutsche Handelsvertrag mit Korea der wie ein
Eingriff in eine russische Domäne aufgefaßt wird und so
wäre es Zeit daß eine Entrevue die Geister zur Ruhe
brächte zumal wenn mit der Krönung eine Riesenarbeit von
Neugestaltungen beginnen sollte Die Flucht des Kurdeu
scheiks Obeidullah hat bekanntlich der Pforte Reklama
tionen seitens Persiens zugezogen Obeidullah der im Di
strikte von Wan einen Aufstand geleitet und sich dann aus
türkisches Gebiet geflüchtet hatte wurde auf das Verlangen
Persiens internirt und nachdem er aus der Juternirung
entwichen besorgt man in Teheran neue Verlegenheiten durch
den Scheikh Auch Rußland glaubte die Flucht Obeidullah s
nicht gleichgültig aufzufassen weil die Kurden häufig auch
auf russisches Geb er Einfälle machen und Obeidullah schon
wiederholt solche Einfälle geleitet hat In England hegte
man Verdacht gegen die diplomatische Verbindung Rußlands
mit Persien und die verschiedensten britischen Organe äußerten
sich in diesem Sinn Den Verdacht als braue man in
Petersburg neue Verwicklungen will nun die russische Re
gierung nicht auf sich sitzen lassen Das Journal de St
Petersburg schreibt laut einer Depesche des W T iv

Die englischen Blätter behaupteten die russische Diplo
matie habe die Spannung zwischen England und der Türkei
verschärft und stützten ihre bezügliche Behauptung daraus
daß der Botschaftsverweser Nelidow in einer an die Pforte
gerichteten Note die Verhaftung des Kurdenscheiks Obeidullah

gefordert habe In der That habe Nelidow auf den
Wunsch der persischen Regierung die an die Psorte gerichtete
Aufforderung der letzteren gegen Obeidullah einzuschreiten
unterstützt es gehöre aber Uebelwollen dazu um diesem
Schritte der den Zweck gehabt habe einer Verwickelung
unter Nachbarstaateu vorzubeugen den Charakter einer Agi
tation unterzulegen Die Zukunft allein wird darüber ent
fcheiven wer im Rechte ist ob Rußland oder England

Die Nachrichten aus Syrien lauten andauernd wider
sprechend Die Turquie veröffentlicht die von dem syri
schen Patriarchen den geistlichen Oberhäuptern der verschie
denen Konfessionen und mehreren nichtmuselmanischen Nota
beln an den türkischen Minister des Auswärtigen Said Pascha
gerichtete Depesche nachfolgenden Inhalts Gewisse schlecht
berichtete Blätter in Europa lassen durchblicken daß in Sy
rien und Palästina Mangel an Sicherheit und die Eventua
lität einer mohamedanischen Erhebung gegen die Christen
bestehe Dank dem vollständigen Einvernehmen welches
zwischen diesen beiden Elementen der Bevölkerung herrscht
und Dank der von den Landesbehörden ausgeübten Wach
samkeit haben wir uns selten einer solchen Sicherheit erfreut
wie jetzt Wir halten es denn auch für unsere Pflicht in
ausdrücklicher und eclatauter Weise diese obenerwähnten Nach

richten zu dementiren sie für falsch und jeder Begründung
entbehrend zu erklären und bitten Se Excellenz dieser De
pesche im Namen der Wahrheit die möglichste Publizität zu
verschaffen Dagegen wollen die in den französischen Blät
tern vorliegenden Meldungen von einer großen Aufregung
wissen welche in Aleppo herrsche Dort sei es vor etwa
zehn Tagen zu blmigeu Zusammenstößen zwischen Christen
und Muselmännern gekommen und Djemil Pascha der Kom
mandant des 19 türkischen Korps habe sich in Folge dessen
schleunigst von Antiochien nach Aleppo aus seinen Posten be
geben In Beyrut habe die Ankunft der französischen Kor
vette Bison dem Ausbruch weiterer Unruhen vorgebeugt
die Lage sei aber dort noch immer sehr kritisch Die ver
hafteten Muselmänner seien nach 21stündiger Hast wieder
entlassen worden und ein Zusammenstoß könne jeden Augen
blick wieder eintreten Es ist erklärlich daß man sich auf
der Pforte bemüht die syrischen Vorgänge in möglichst harm

losem Lichte erscheinen zu lassen denn man hat dort an den
Verwicklungen in Egypten und Thessalien genug aber es ist
ebenso erklärlich wenn das Kabiner Duclerc nach einer Ge
legenheit sucht zu zeigen daß die Zurückhaltung Frankreichs
in der egyptischen Frage keine Abdankung bedeutet

Aleko Pascha der General Gouverneur von Osts
rumetieu hat seine Inspektionsreise durch Ostrumelieu an
getreten und wird nach den Blättern überall mit Loyali
tätsdemonstrationen Loyalität gegen wen empfangen
Rnmelische und bulgarische Blätter befleißigen sich durch
gehends einer so ausgesuchten Feindseligkeit und Unver
schämtheit gegen alles Deutsche daß es niemanden wundern
kann wenn die dortigen Machthaber sich nach uud nach der
deutschen Elemente entledigen diese sind zu anständig
für die Gesellschaft

Deutsches Reich
Berti 6 September Aus Breslau liege unter

dem 6 d Mts nachstehende Depeschen vor Bei der An
kunft auf dem Bahnhofe hatte der Kaiser sehr herzlich du
Großfürsten Wladimir und dessen Gemahlin sodann die
übrigen anwesenden Fürstlichkeiten und Notabilitäten be
grüßt und war sodann die Front der Aufstellung der Re
serve und Landwehroffiziere entlang geschritten indem er
ihnen für ihr Erscheinen dankte Ber der Ankunft Sr
Majestät des Kaisers hatte auch der Breslauer Krieger
verein in einer Stärke von 3357 Mitgliedern einschließlich
118 Offiziere am Bahnhofe Aufstellung genommen Der
Oberst Baron Lingk überreichte den Frontrapporr
Se Majestät nahm denselben dankend entgegen und sprach
seine lebhaste Freude über diesen Empfang aus Der
Generalsuperintendeut Dr Erdmann der Fürstbischof Herzog
und der Rektor der Universität Biermer hielten längere
Begrüßungsansprachen an den Kaiser weiche derselbe huld
voll beantwortete Der Frau Kronprinzessin wurden von
mehreren fchlesischen Damen Blumensträuße überreicht
Erzherzog Johann Salvator dessen bereits erfolgte
Ankunft irrthümlicher Weise gemeldet wurde ist eines Un
wohlseins wegen nicht eingetroffen und hat seine Ankunft
für später gemeldet Se Majestät der Kaiser hat den
Oberpräsidenten von Seydewitz zum Wirkl Geheimen
Rath uuter Verleihung des Excellenz Titels ernannt und
das bezügliche Patent eigenhändig überreicht Die
Parade des 5 Armeekorps welche heute Vormittag bei
Wahren stattfand war vom prächtigsten Wetter begünstigt
Um ii /z Uhr tras Se Majestät der Kaiser mit Ihren
k k Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
dem Prinzen und der Prinzessin Albrecht dem Prinzen
Friedrich Karl der Großfürstin Wladimir und einer über
aus glänzenden Suite über Wahren wohin die Fahrt
mittelst Extrazuges der Freiburger Bahn erfolgte bei Neu
dorf ein stieg dort zu Pferde uud nahm die Parade über
die in zwei Treffen aufgestellten Truppen ab Ihre
k k Hoheit die Kronprinzessin führte hierbei das 2 Leib
Husaren Regiment Nr 2 bei Sr Majestät vorüber Se
Majestät der Kaiser setzte sich bei dem Vorbeimarsche des
Königs Grenadierregiments an die Spitze desselben Nach
dem Vorbeimarsch der Truppen ritt Se Majestät die
Front der 33 Kriegervereine der Provinz Posen ab und
fuhr dann mit den übrigen Fürstlichkeiten nach Schloß
Dybernsnrth wo das Dejeuner eingenommen wurde Die
Rückkehr nach Breslau erfolgte Nachmittags 4 Uhr

Prinz Karl von Preußen wird am Sonnabend
Abend aus Wilhelmshöhe bei Kassel hier eintreffen und in
seinem hiesigen Palais am Wilhelmsplatze Wohnung nehmen



Herr v Schlözer welcher bereits m Rom ange
kommen ist soll den Wunsch geäußert haben auf seinen
frühern Posten in Washington zurückzukehren Nach der
Köln Z ist es allerdings richtig daß sich Herr v Schlözer

nicht leicht von dem ihm lieb gewordenen Posten in Washington
getrennt hat daß inzwischen nicht anzunehmen ist daß von
seiner oder einer andern Seite seine Rückkehr dahin ge
plant werde

Der Regierungspräsident in Düsseldorf von Hag
meister soll für den Posten des Oberpräsidenten von
Pommern ausersehen sein 1866 67 gehörte er dem Ab
geordnetenhause und zwar der freikonservativen Fraktion an

Der Regierungsrath bei der königlichen Eisenbahn
direktion in Frankfurt a M Max Sebald Sohn des
früheren Trierer Regierungspräsidenten Sebald wird als
Mujtaschar für den türkischen Eisenbahndienst in die Dienste
der Pforte treten Die Trier sche Zeitung welcher wir
diese Nachricht entnehmen fügt hinzu daß in der Türkei der
Mustaschar gleich nach dem Ressortminister rangirt sein Rang
entspricht also beiläufig unserem Ministerialdirektor

Nach der Kieler Ztg hat Herr Eugen Richter
seine Kandidatur im Pinneberger Kreise mit folgen
den Worten zurückgezogen Weit über diesen Kreis hinaus
ist meine Kandidatur in der auswärtigen Presse als ein Akt
persönlicher Feindschaft gegen Hänel dargestellt worden und
daß dadurch ein Bruch der Fortschrittspartei herausgefordert
würde Dadurch ist meine Stellung eine sehr erschwerte ge
worden Ich kann ja nicht jedem Einzelnen die Verhältnisse
darlegen aber selbst der falsche Schein muß vermieden werden

und deshalb muß ich Sie bitten von meiner Kandidatur
von der ich hiermit ausdrücklich zurücktrete abzusehen Meine
Kandidatur giebt zu Mißdeutungen Veranlassung und ich
habe doch ausdrücklich erklärt Halten Sie an meinem
Namen nur so lange fest bis Sie einen anoeren Kandidaten
gefunden haben Dieser ist jetzt in der Person des früheren
Hofbesitzers jetzigen Rentiers Claus Klüver in Sonnendeich

bei Elmshorn gefunden Indem ich also zurücktrete unter
stütze ich Herrn Klüver s Kandidatur Die Kieler Ztg
findet daß die Sachlage dadurch nicht geändert sei Die
von dem Vorsitzenden Herrn Dr Pistor in Elmshorn ausge
sprochene Ansicht daß die Aufstellung eines Fortschrittsmannes
im Kreise Pinneberg mit den Abmachungen in Neumünster
nicht im Widerspruch stehe will das Blatt nicht gelten lassen
behauptet vielmehr daß diese Ansicht in direktem Widerspruch
mit der Auffassung des Ausschusses der liberalen Partei in
Schleswig Holstein stehe

Die halbamtliche Prov Korr bemerkt über die
Feier des Sedantages Es ist vor Allem erfreulich daß
jene wechselnden Stimmungen und Gegensätze des Tages
welche bei einem höher entwickelten politischen Leben überall
erscheinen an der patriotischen Gesinnung mit welcher die
Nation den 2 September feiert weder jetzt noch früher
etwas zu ändern vermocht haben Ferner bringt das
halbamtliche Blatt einen vierten Artikel über die Klas
sensteuer Auf Grund einer Auseinandersetzung über
den Werth der Kapitalsbildung für die Kultur wegen
deren jedes liberale Blatt für manchesterlich erklärt wer
den würde bekämpft die Prov Korr als socialistisch
den von Herrn v Bennigsen bekanntlich nur aufgenomme
nen im Reichstag zuerst von dem Fürsten Bismarck ange
regten Gedanken das durch Kapitalbesitz fundirte Einkom
men höher zu besteuern als unfundirtes Einkommen I

Die Kreuz Ztg bringt in Sachen der gemisch
ten Ehen einen von Entgegenkommen gegen die Klerikalen
und die katholische Kirche getragenen Leitartikel an dessen

Ende sie ihre Ansicht kurz dahin zusammenfaßt Die
katholische Kirche knüpft ihren Angehörigen gegenüber an
die kirchliche Trauung das Verbot einer nachfolgenden
Trauung durch einen altkatholischen Geistlichen Niemand
kann ihr das formelle Recht dazu bestreiken und die evan
gelische Kirche darf sich ein gleiches Recht auch nicht nehmen
lassen Mischehen zwischen gläubigen Protestanten und
Katholiken halten wir überall nicht für erwünscht für die
Möglichkeit ihrer Schließung aber ist durch die Civilehe
genügend gesorgt Im Uebrigen sieht das Blatt unserer
Hochkonservativen durch den letzten friedlichen Schritt des
Fürstbischofs die streitige Angelegenheit für völlig erledigt
und freut sich des wiederhergestellten Einvernehmens zwi
schen Klerikalen und Feudalen

Bezüglich der Termine für die bevorstehenden
Landtagswahlen sind wiederholt Mittheilungen aufge
taucht die auf bloßen Vermuthungen beruhten Dem gegen
über will die Kreuz Z wissen daß als Termin für die
Wahlmännerwahlen der 11 oder 12 Oktober und für die
Wahlen der Abgeordneten der 18 oder 19 Oktober in
Aussicht genommen sei

Der bei der Reichstagsbank Konkurrenz mit
dem ersten Preise gekrönte Architekt Wallot der sich den
Sommer in Paris aufgehalten ist gestern früh zu längerem
Aufenthalte hier eingetroffen Herr Wallot hat seine Ar
beiten heute im ReichstagSgebäuoe begonnen Mit dem
Abbruch der angekauften Grundstücke kann nach den abge
schlossenen Verträgen erst am 1 Oktober begonnen weroen
wo dann auch die Räumung des Palais Raczynski vor sich
gehen wird Der Plan am 18 Januar 1883 den Grund
stein zum neuen Reichstagsgebäude zu legen wird festge
halten

Vor Kurzem ging die Mittheilung durch die Presse
daß die Regierung beabsichtige zur Ueb erwachung der
Börsengeschäfte namentlich der Feststellung der Kurse
Kommissarien zu bestellen Wie man dem Berl Tagebl
von gewöhnlich gut unterrichteter Seite schreibt sind in
letzter Zeit viele Beschwerden sowohl aus den Kreisen des
Privatpublikums als auch denen der Börse an die Regie
rungsstelle gelangt wonach die Kurse von gewissen Stellen
oft ganz willkürlich fixirt werden zur großen Benachteili
gung des Publikums Es soll sich bestätigen daß in Regie
rungskreisen Besprechungen über diese Angelegenheit statt

finden

Aus Anlaß des bekannten Cirkulars der Straß
burger Tabaksmannfaktur welches den Verkaufs
stellen die Lieferung der Manufakturcigarren ohne Etikette
oder nach Wunsch mit fremden Etiketten anbietet hatte die
reichsländische Regierung Veranlassung genommen sich mit
der Straßburger Manufaktur sehr eingehend zu beschäftigen
Das Resultat liegt in der Berl Pol Nachr vor der zu
Folge die Finanzabtheilung des Ministeriums für Elsaß
Lothringen die Zurückziehung jenes Cirkulars verfügt
hat weil es mit den bisher beobachteten für die Verwal
tung eines Staatsbetriebes maßgebenden Grundsätzen nicht
in Einklang steht und überdies durch seine Fassung Anlaß
zu mißverständlichen Auffassungen gegeben hat Die Straßb
Post meldet daß der Auftrag zur Zurückziehung des Cir
kulars durch den Unterstaatssekretär Dr Mahr auf tele
graphischem und schriftlichem Wege von München aus er
folgte Aller Wahrscheinlichkeit nach sei die betreffende
Maßregel auf unmittelbaren Antrieb des kaiserlichen Statt
halters zurückzuführen der wie von gut unterrichteter Seite
verlautet den genannten Urtterstaatssekretär nach München

zu einer Besprechung berufen harte Das genannte Blatt
fügt hinzu daß bereits früher mehrfach die Direktion der
kaiserlichen Tabaks Manufaktur sich einzelnen Abnehmern
gegenüber mit denen sie größere Geschäfte zu machen hoffte
bereit erklärt habe ihnen Waaren ohne Brand und Etikette
zu liefern Diese Anerbietungen seien indeß früher nicht
mittels autographirter Cirkulare sondern auf dem gewöhn
lichen Correspondenzwege gemacht worden Unter anderem
sei dem von der Manufaktur verklagten und durch sein im
Laufe dieses Prozesses erlassenes Gnadengesuch an den
Kaiser welches letztere nebenbei bemerkt seine Wirkung
nicht verfehlt hat wohlbekannten Verkaufsstellen Inhaber
Braun in Münster ein solches Anerbieten gemacht und von
demselben auch angenommen worden Eine wie tiefe Ent
mutigung übrigens in den Kreisen der Manufaktur selbst
Platz gegriffen hat wird am besten durch die Thatsache be
wiesen daß in diesen Tagen eine von nahezu 800 Unter
schriften bedeckte Petition der Fäbrikbediensteten Sektions
chefs Werkführer Aufseher und Arbeiter der Manufaktur
an den kaiserlichen Statthalter nach Gastein abgesandt wor
den ist In dieser Bittschrift wird die Thatsache betont
daß der stetige Rückgang des Geschäfts zahlreiche Arbeits
einstellungen zur Folge gehabt habe und daß man in den
Schichten der Arbeiter die Befürchtung hege die Manufak
tur werde aus Mangel an genügendem Absatz geschlossen
werden müssen Hierdurch seien zahlreiche Familienväter
von denen nicht wenige der Manufaktur seit einem vollem
Menschenalter angehören von den quälendsten Besorgnissen
um ihre und ihrer Familien Zukunft erfüllt worden Die
Schuld an diesen traurigen Verhältnissen so heißt es wei
ter treffe nicht die Arbeiter sondern die Leitung der Ma
nufaktur und der Statthalter werde deshalb gebeten in
dieser Beziehung Abhilfe eintreten zu lassen

Die Bürgerschaft von Lübeck hat wie man
der Vofs Z schreibt in einer geheimen Sitzung am 4
d M auf Antrag des Senats einen Vertrag mit dem
Reiche genehmigt kraft dessen das kaiserliche Haupt
zollamt in Lübeck auf den lübeckschen Staat übergeht

Ein Mahnwort an deutsche Hausfrauen
Das schwarze Register der deutschen bürgerlichen Küche

ist zu lang die Verstöße gegen den guten Geschmack die
Wirtschaftlichkeit und die Gesundheitslehre sind zu mannig
faltig um hier nur aufgezählt geschweige abgehandelt zu
werden Nur Eins sei hervorgehoben das übermäßige
Salzen und Würzen der Speisen welches gerade im
Haushalt der ärmeren Klassen die Regel bildet und fort und
fort zunimmt Einer weit ausholenden Begründung der
Anklage bedarf es nicht deren Berechtigung muß vielmehr
selbst blöden Augen einleuchten Der unmittelbare Nachtheil
den ein Uebergenuß jener Reizmittel thatsächlich der Ver
dauung dem Blut dem Nervenleben der Leistungsfähigkeit
und der Gemüthsverfassung bringt ist aber so schwer er
auch ins Gewicht fällt noch nicht einmal so schlimm wie
der dadurch hervorgerufene Durst und mit ihm die Ver
führung zu maßlosem Genuß geistiger Getränke

Das Körnlein Salz Zi anum sslis zählt der Volks
mund zu den guten Dingen und mit den Vegetariern streng
ster Obseroanz sowie den geschworenen Salzfeinden unter den
Aerzten soll hier nicht eingestimmt werden in ein unbeding
tes Verdammungsurtheil jedes gelinden Kochsalzzusatzes Der
Wahn jedoch daß Suppen Saucen Gemüsen c für den
fehlenden Gehalt an Fleischbrühe und Fett starkes Salzen
und Pfeffern Ersatz bieten könne verleitet mit so wohlfeilen
Zuthaten immer verschwenderischer umzugehen so daß der
Zunge unserer meisten Arbeiter Dienstboten Bauern auch
Mancher aus der höheren Bildungsklasse das äußerste Ueber
maß stets willkommen und ein brennender Durst der un
zertrennliche Gefährte ist vom ersten Morgenimbiß an bis
zum Schlafengehen Wie Viele pflegen nun wohl vorlieb
zu nehmen mit der an jedem Brunnen zu findenden Labe
Wie viele von den Wassertrinkern meinen sich den Magen
zu verschwemmen wenn sie nicht einige Schnäpse nach
gießen Wer zählt die Tausende die nur auf solche Weise
zu Gewohnheitssäufern in Bier und Branntwein wurden I

Ihr Frauen untergrabt Gesundheit und LebenSglück
Eurer Familien wenn Ihr nicht in der Küche und bei Tische
jeden Mißbrauch von Salz Pfeffer Nelken Mnscat c
unterlaßt bez verhindert nicht peinlich vorsichtig seid im
Einkauf von Pökelfleisch Hering Butter c Anfangs wird
es Euch Kämpfe kosten die verwöhnte abgestumpfte Zunge
wird über faden Geschmack der Speisen klagen harret Ihr
aber tapfer aus so werden schon nach wenigen Wochen oder
Monaten Eure Tischgenossen die Wohlthaten der Mäßigkeit
auch in diesem Gebiete empfinden und Euch danken

Vermischtes
Wie der Papst sich amüsirt Aus Rom be

richtet man vom 30 August Der Sommer naht seinem
Ende und einige leichte Unwohlsein ausgenommen hat sich

Papst Leo XIII in seiner Gesundheit weder durch die große
Hitze noch durch die heftigen Gewitter denen wir hier aus
gesetzt waren besonders angegriffen gefühlt Jetzt kommt der
September und in ihm wird sich der Heilige Vater einer
seiner Lieblingszerstreuungen hingeben können Man beendet
soeben in den Bosquets des Vatikans die Einrichtung welche
ihm erlauben wird das harmlose Jagdvergnügen des 60000I0
zu genießen Da nur Wenige wissen dürften worin dasselbe
besteht so lassen wir eine kurze Erklärung folgen Man
denke sich eine Reihe von Bäumen in Kreisform sodann eine
zweite etwas höhere in derselben arrangirt so daß zwei
konzentrische Kreise von Blätterwerk entstehen Im Innern
des ersten Kreises sind Käfige mit Singvögeln aufgestellt
deren einladendes Gezwitscher die in Freiheit befindlichen
Kameraden anlocken soll Zwischen den beiden Baumreihen
ist eine Scheuche angebracht deren Aufgabe es ist im ge
gebenen Momente die naiven Vögel zu erschrecken Außer
halb des größeren Baumkreises befindet sich eine mit Blatt
werk verkleidete Hütte und in den Bäumen selbst eine große
Menge von Netzen untergebracht Der in der Hütte ver
borgene Jäger zieht wenn er den richtigen Augenblick als
gekommen erachtet an einem langen Stricke die Scheuche
schlägt mit großem Geräusch nieder die kleinen Sänger
stieben nach allen Richtungen auseinander und stürzen selbst
in die Netze Leo XIII hatte schon als Erzbischof viel Ver
gnügen an dieser amüsanten Jagd gefunden und man hatte
seinetwegen in der Villa Passignani an den reizenden Ufern
des Trafimener Sees ein prachtvolles Rovoolo eingerichtet

Sehr interessante Fernsprechversuche
sind zwischen den Eentralstationen Köln und Elberseld kürz
lich gemacht worden wobei man das zwischen den beiden
Städten liegende unterirdische Telegraphen Kabel benutzte
Jedes von der aufgebenden Station dem Telephon anver
traute Wort wurde auf der annehmenden wie die Etberfelder
Zeitung von betheiligter Seite erfahren hat aufs Deutlichste
verstanden und damit der Beweis geliefert daß auch mittelst
des gewöhnlichen Fernsprechers auf weite Entfernungen sicher
operirt werden kann Zu den interessanten Fernsprechver
suchen zwischen Brüssel und Paris nimmt man bekanntlich
das Mikrophon zu Hilfe Die bei den Versuchen zwischen
Köln und Elberseld zur Anwendung gekommenen Telephone
waren aus der bekannten Fabrik von Siemens u Halste in
Berlin Es wäre interessant wenn seitens der Telegraphen
verwaltung derartige Versuche auf noch weitere Entfernungen
etwa zwischen Köln und Frankfurt oder gar zwischen Köln
und Berlin angestellt würden

Paris 4 September Am Sonntag wurde Mas
s as der Redakteur des bonapartistischen Blattes Combat
von Dichard dem Redakteur des Petit Caporal im
Duell getödt et Die ganze Pariser Presse bespricht den
Vorfall der trotz der Unzahl journalistischer Duelle in
Paris ganz ungewohnt ist da solche hier fast immer be
deutungslos ablaufen und kaum noch ernst genommen
werden

Ein frecher Raub Aus London wird ge
schrieben Vor einigen Tagen kam ein Russe Namens Sa
witsch hierher um die Summe von 150 000 Fl welche
er von seinem Bruder geerbt bei der englischen Bank zu
erheben Da Sawitsch der englischen Sprache nicht mäch
tig war engagirte er einen Landsmann Namens Nowitzkh
der in London als eine Art Fremdenführer fungirt als
Dolmetscher Sawitsch behob das Geld ging hierauf mit
dem Führer speisen und ließ sich von diesem bereden in
seine in der Nähe befindliche Wohnung zu gehen um eine
Partie Schach zu spielen Während Sawitsch ins Spiel
vertieft dasaß sprang der Führer aus ihn zu würgte ihn
entriß ihm die Brieftasche mit dem Erbtheile und entfloh

Es bedürfte längerer Zeit bis sich Herr Sawitsch von dem
Anfalle erholte der Räuber war einstweilen spurlos ver
schwunden Ein Preis von 1000 Fl ist auf die Ergreifung
Nowitzkh s gesetzt

Der Rifikopf über dem Dorfe Llm ist wieder
in Bewegung Die Schule wurde geschlossen Es hat sich
ein neuer Chlagg von beträchtlicher Breite gebildet der
in Verbindung mit anderen Wahrnehmungen die Bewohner
mit neuer Besorgniß erfüllt daß ein Nachsturz gegen den
Serns hin bevorsteht

Der Gipfel der Trägheit wurde kürzlich bei
folgendem Zwiegespräch in einem Theaterbureau entdeckt
Wie kommt es nur daß X der doch für einen der träg

sten Menschen gilt so viele Stücke schreibt Und immer
fünfaktige Wahrscheinlich lautete die Antwort ist
er wenn er einmal anfängt zu schreiben zu faul um die
Feder wieder aus der Hand zu legen

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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VA

V
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern im Nordwesten sich

zeigte ist nordwärts bis nach Finnmarken fortgeschritten
während hoher Luftdruck über die britischen Inseln sich aus
breitet Bei schwacher Luftströmung aus variabler Richtung
und durchschnittlich normalen Temperatur Verhältnissen ist
das Wetter über Centraleuropa trübe vielfach zu leichten
Niederschlägen geneigt Am Nordfuße der Alpen fielen seit
gestern ziemlich erhebliche Niederschläge

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schifsschleuse bei Trotha am 6 September Abend
2 60 am 7 September Morgens 2 62 Meter

Berastwortlicher Redakteur Paul Woth m Hall



Bekanntmachung
Urwahlen für das Abgeordneten Haus

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen UrWählerliste
werden wir in diesen Tagen jedem Hausbesitzer eine Liste Behufs Eintragung der
in seinem Hause wohnenden UrWähler durch die betreffenden Revier Polizei Ser
geanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese
Eintragung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den
Listen vorgedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verant
wortlich gemacht werden müssen wenn ein nrwahlberechtigter Hausgenosse durch
Nichtabnahme in die Liste in seinem Wahlrecht verkürzt oder aber eine nicht
wahlberechtigte Person in dieselbe eingetragen werden sollte

Den urwahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlichst auch
selbst darauf zu achten daß ihre Eintragung in die Hausliste erfolgt damit die
Aufstellung der UrWählerliste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Stimmberechtigter UrWähler ist nach dem Gesetze jeder selbst
ständige Preiche welcher das 24 Lebensjahr vollendet und den
Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechte nicht in Folge rechtskräfti
gen richterlichen Erkenntnisses verloren hat auch nicht aus öffent
lichen Mittel Armenunterstützung erhält in der Gemeinde in
welcher er seit 6 Monaten seinen Wohnsitz oder Aufenthalt hat

Neu angezogene Personen dürfen mithin nur daun in die Listen auf
genommen werden wenn dieselben vom 1 Oktober d I ab znrückgerech
net bereits seit H Monaten hier wohnen

Als selbstständig ist wie wir zur Beseitigung etwaiger Zweifel noch beson
ders bemerken jeder Prellte anzusehen bei welchem außer dem erlangten Alter
voll 24 Jahren die übrigen vorstehend angegebenen Bedingungen zutreffen und
kann mithin ein volljähriger aber in väterlicher Gewalt stehender Sohn dieser
Eigenschaft wegen ebenso wenig von der Ausnahme in die Urwählerliste ausge
schlossen werden als andere Männer von gleichem Alter welche wie z B Dienst
boten Zt einen eigenen Haushalt nicht führen

Die von den Urwahlberechtigten zu entrichtenden Beträge an Klassen oder
klassisicirter Einkommen Steuer Gewerbe Steuer Gebäude Steuer
und Grund Steuer sind in die Hauslisten mit der größten Genauigkeit und
Gewissenhaftigkeit einzutragen da hiervon die richtige Eintheiluug in die drei Wahl
abtheilungen abhängt Städtische Grunds uud Miethssteuer sowie
Commnnal Einkommensteuer sind dagegen nicht aufzunehmen

Schließlich machen wir schon jetzt darauf aufmerksam daß jeder UrWähler nur
iu dem Wahlbezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen
Hauslisten wohnte in die Liste dieses Bezirks aufgenommen und in letzterem zur
Wahl zugelassen werden wird da auf die nach Wiedereinholung der Hauslisten
eintretenden Wohuungs Beräuderungen keine Rücksicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der großen Dringlichkeit der
Sache sehr beschleunigt werden nnd empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern
recht angelegentlich deren Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu
bewirken

Halle den 6 September 1882
Der Magistrat

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1883 ein Gewerbe im Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 September
dieses Jahres während der Dienststunden in dem Steuer Bureau auf dem Rathhause Zim
mer 17 zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a S den 25 August 1882 Der Magistrat
bester Qualität empfehlen jedes
Quantum zu PreisenLödii iseds Laloallodle

ab Lager und frei Haus

ernh Sommer
Kr Illrielistiasse 17

Rusverkaut
in u 1 618611

Nur noch 4 Vorstellungen

Große neue Vorstellung
Dtr Mteilsimger von Haineln

Phantastisches Volksmärchen in 12 prachtvollen Tableaux

W Ulk N t MM MW
große Scnfationspiöee

mit Anwendung des magnetischen Schlafes

Große Ausstattungsfeerie mit der Schlußapotheose
In

Sonnabeud den 9 September 4 Tli r
T i i

Große Extra Ander Borstellung
bet üi u ermäßigten Preisen

für und

kestö krsisö

Lklikörs

Litö A6L0lllQg,oK
volle liLkükruiiA

von U 7,50

6,50,
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Leipzigers 18 1 u 2 Etage
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Mittagstisch Suppe 2 Gänge 75 Pf
ff Biere und Weine

UIZ Montags und Freitags ist noch ein Gesellschaftszimmer
für größere Vereine frei Achtungsvoll F wiet

Geschäfts Eröffnung
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich am Sonnabend

den 6 d Mts Hierselbst

im Hause des Bäckermeisters Herrn ein
ui waai en u Kai n Ke8ckäit

eröffnen werde und bitte bei Bedarf sich meiner gütigst erinnern
zu wollen

M und

kivdara voller

Hüte und Mützen
für Herren und Knaben em
pfiehlt in großer Auswahl wie
schon bekannt am besten die

Hut n Mützenfabrik
U Schülershof S
Bitte genau aus die Hausnummer zu

achten
Ein Hund und em Wagen sofort zu ver

kaufen im Gasthof zum Engel

vvkwisodo raullkokleii
ägr LlräK LsrKäir iv

NoiiLöwI ör
R s Oder KMillZor
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liefert frei Gelaß streng reell prompt u billig

vtto VestpZtktl rilials
Steinthor Bahnhof

Bratheringe Wall 5
Russische Sardinen Faß 2 25
Bücklinge fließend fett Dutzend 1
Vollheringe eine Delikatesse empfiehlt

gr Steinstr 1 t
Helm M Achionboils

gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst be
kannt durch ihre Güte und Wirkung empf
bestens HV 8vl ii vrt gr St einstr 1

Zwei neue elegante lreuzsaitige Ptani
uos 3 Monate im Gebrauch weit unter
Kostenpreis zu verkaufen Wilhelmstraße 5 I

Alte Möbel billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 82

Dem KKvRi vi I iRvIis äkr 80
Aktallsn

Illni driiiAvu vir in
allen Kasssn Iiört man svliallon

vas lkde noeil
Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a dj S

Für den Jnserat ,theil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hierzu Beilage
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